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« Einfuhrung

1 Einfdhrung

Diese Anleitung richtet sich an Betreiber, Bediener und Fachkréfte
und ermdglicht den sicheren und effizienten Umgang mit dem Pro-
dukt. Die Anleitung ist Bestandteil des Produkts.

e Lesen Sie diese Anleitung und die enthaltenen Anleitungen
der Komponenten aufmerksam durch, bevor Sie Ihr Produkt
betreiben.

e Halten Sie alle Sicherheitshinweise und Handlungsanweisun-
gen ein.

e Bewabhren Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden Unter-
lagen auf, damit sie bei Bedarf zur Verfiigung stehen.

Abbildungen in dieser Anleitung dienen dem grundsatzlichen Ver-
standnis und kénnen von der tatséachlichen Ausfiihrung abweichen.

1.1 Gidltigkeit der Anleitung

Diese Anleitung ist fur folgende Produkte gultig:

e Automatikfilter pureliQ:A20/AD20 (34", DN 20)
e Automatikfilter pureliQ:A25/AD25 (1", DN 25)
e Automatikfilter pureliQ:A32/AD32 (1%", DN 32)
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« Einfihrung

1.2

6|64

Produktidentifizierung

Anhand der Produktbezeichnung und der Bestell-Nr. auf dem Ty-
penschild konnen Sie Ihr Produkt identifizieren.

» Prifen Sie, ob die in Kapitel 1.1 angegebenen Produkte mit
Ihrem Produkt Gbereinstimmen.

Das Typenschild finden Sie seitlich am Filter.
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Betriebsanleitung beachten

10 Wassertemperatur

DVGW-Priifzeichen

11 Elektr. Leistungsaufnahme

CE-Kennzeichnung

12 Netzanschluss

Entsorgungshinweis

13 Produktbezeichnung

Nenndruck

14 QR-Code

Filterfeinheit

15 Data-Matrix-Code

Schutzart/Schutzklasse

16 Bestell-Nr.

Anschlussnennweite

17 Serien-Nr.

Durchflussleistung
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« Einflhrung

1.3 Verwendete Symbole

1.4

>

Gefahr und Risiko

wichtige Information oder Voraussetzung

nitzliche Information oder Tipp

schriftliche Dokumentation erforderlich

Verweis auf weiterfiihrende Dokumente

Arbeiten, die nur von Fachkraften durchgefihrt werden dirfen

Arbeiten, die nur von Elektro-Fachkraften durchgefiihrt werden dir-
fen

Arbeiten, die nur vom Kundendienst durchgefuhrt werden dirfen

Darstellung von Warnhinweisen

Diese Anleitung enthélt Hinweise, die Sie zu lhrer personlichen Si-
cherheit beachten missen. Die Hinweise sind mit einem Warnzei-
chen gekennzeichnet und folgendermalRen aufgebaut:

SIGNALWORT  Art und Quelle der Geféahrdung

e Mdgliche Folgen
» Malinahmen zur Vermeidung

Folgende Signalworter sind je nach Gefahrdungsgrad definiert und
kénnen im vorliegenden Dokument verwendet sein:

grunbeck 7|64



« Einfihrung

GEFAHR Tod oder schwere Verletzungen

Personen- maoglicherweise Tod oder schwere
WARNUNG schaden Verletzungen

maoglicherweise mittlere oder leichte
VORSICHT Verletzungen

dd

moglicherweise Beschadigung von
Sachscha- Komponenten, des Produkts und/oder
HINWEIS den seiner Funktionen oder einer Sache in
seiner Umgebung

1.5 Anforderungen an Personal

Wahrend der einzelnen Lebensphasen des Produkts fihren unter-
schiedliche Personen Arbeiten am Produkt aus. Die Arbeiten erfor-
dern unterschiedliche Qualifikationen.

1.5.1 Qualifikation des Personals

Bediener » Keine besonderen Fachkenntnisse
« Kenntnisse Uber die (ibertragenen Aufgaben

Kenntnisse Giber mogliche Gefahren bei unsachge-
mafem Verhalten

« Kenntnisse Uber die erforderlichen Schutzeinrichtun-
gen und Schutzmafnahmen

« Kenntnisse Uber Restrisiken

Betreiber Produktspezifische Fachkenntnisse
Kenntnisse uber gesetzliche Vorschriften zum Ar-

beits- und Unfallschutz

8|64 grunbeck
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« Einflhrung

Fachkraft

« Elektrotechnik

« Sanitartechnik (SHK)
» Transport

Fachliche Ausbildung

Kenntnisse uber einschlagige Normen und Bestim-
mungen

Kenntnisse uber die Erkennung und Vermeidung
maoglicher Gefahren

Kenntnisse uber gesetzliche Vorschriften zum Un-
fallschutz

Kundendienst
(Werks-/Vertragskun-
dendienst)

Erweiterte produktspezifische Fachkenntnisse
Geschult durch Griinbeck

1.5.2 Berechtigungen des Personals

Die folgende Tabelle beschreibt, welche Tatigkeiten von wem durch-

gefuhrt werden durfen.

Transport und Lagerung X X X
Installation und Montage X X
Inbetriebnahme X X
Betrieb und Bedienung X X X X
Reinigung X X X X
Inspektion X X X X
Wartung  halbjahrlich X X X
jahrlich X X
Storungsbeseitigung X X X
Instandsetzung X X
Aufer- und Wiederinbe- X X
triebnahme
Demontage und Entsor- X X
gung

grunbeck 9|64



+ Sicherheit

2

Sicherheit

2.1 SicherheitsmalRnahmen

Betreiben Sie lhr Produkt nur, wenn alle Komponenten ord-
nungsgeman installiert wurden.

Beachten Sie die ortlich glltigen Vorschriften zum Trinkwas-
serschutz, zur Unfallverhiitung und zur Arbeitssicherheit.

Nehmen Sie keine Anderungen, Umbauten, Erweiterungen an
Ihrem Produkt vor. Verwenden Sie bei Wartung oder Repara-
tur nur Original-Ersatzteile.

Lassen Sie Ihr Produkt dauerhaft an der Strom- und Wasser-
versorgung angeschlossen.

Halten Sie die Raumlichkeiten vor unbefugtem Zugang ver-
schlossen, um gefahrdete oder nicht eingewiesene Personen
vor Restrisiken zu schiitzen.

Beachten Sie die Wartungsintervalle (siehe Kapitel 8.2).
Nichtbeachtung kann eine mikrobiologische Kontamination |h-
rer Trinkwasserinstallation zur Folge haben.

2.1.1 Drucktechnische Gefahren

10| 64

e Komponenten kénnen unter Druck stehen. Es besteht die Ge-

fahr von Verletzungen und Sachschaden durch ausstrémen-
des Wasser und durch unerwartete Bewegung von Kompo-
nenten. Prifen Sie regelmalig die Druckleitungen und das
Produkt auf Dichtheit.

Stellen Sie vor Beginn von Reparatur- und Wartungsarbeiten
sicher, dass alle betroffenen Komponenten drucklos sind.

grunbeck
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+ Sicherheit

2.1.2 Elektrische Gefahren

e Betreiben Sie keine Produkte, bei denen die Netzanschluss-
leitung beschédigt ist. Dies kann zu Verletzungen durch
Stromschlag fihren. Lassen Sie beschadigte Netzanschluss-
leitungen unverziglich durch den Hersteller oder von autori-
siertem Personal austauschen.

e Bei Bertihrung mit spannungsfihrenden Komponenten be-
steht unmittelbare Lebensgefahr durch Stromschlag. Bescha-
digung der Isolation oder einzelner Komponenten kann le-
bensgeféhrlich sein.

e Lassen Sie elektrische Arbeiten am Produkt nur von einer
Elektro-Fachkraft durchfiihren.

e Schalten Sie bei Beschadigungen von spannungsfiihrenden
Komponenten die Spannungsversorgung sofort ab und veran-
lassen Sie eine Reparatur.

e Schalten Sie die Versorgungsspannung vor Arbeiten an
elektrischen Anlagenteilen ab. Leiten Sie die Restspannung
ab.

e Uberbriicken Sie niemals elektrische Sicherungen. Setzen
Sie Sicherungen nicht aul3er Betrieb. Halten Sie beim Aus-
wechseln von Sicherungen die korrekten Stromstarkenanga-
ben ein.

e Halten Sie Feuchtigkeit von spannungsfiihrenden Teilen fern.
Feuchtigkeit kann zum Kurzschluss fuhren.

2.1.3 Schutzbedurftige Personengruppe

e Kinder diurfen nicht mit dem Produkt spielen.

e Dieses Produkt ist nicht dafur bestimmt, durch Personen (ein-
schlieB3lich Kinder) mit eingeschrankten Fahigkeiten, man-
gelnder Erfahrung oder mangelndem Wissen benutzt zu

grunbeck 1164



+ Sicherheit

werden. Es sei denn, sie werden beaufsichtigt, wurden in die
sichere Verwendung des Produkts eingewiesen und verste-
hen die resultierenden Gefahren.

e Reinigung und Wartung durfen nicht von Kindern durchge-
fuhrt werden.

2.2 Produktspezifische Sicherheitshinweise

UbermaRige Verschmutzung des Filterelements

e Gefahrdung der Gesundheit durch Verunreinigung des Trink-
wassers.

» Halten Sie die Intervalle und Empfehlungen fur Inspektion
und Wartung des Filters ein.

2.3 Verhalten im Notfall

2.3.1 Bei Wasseraustritt
1. SchlieRen Sie die Absperrventile fir den Wasserdurchfluss
vor und nach dem Produkt.

2. Stellen Sie das Produkt stromlos — Steckernetzteil ausste-
cken.

3. Lokalisieren Sie die Leckage.

4. Beseitigen Sie die Ursache fur den Wasseraustritt.

12|64 grunbeck
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+  Produktbeschreibung

3 Produktbeschreibung

3.1 Bestimmungsgemalie Verwendung

_pureliQ_A-AD

BA_TD3-AA000de_115

Die Automatikfilter pureliQ:A und pureliQ:AD sind zur Filtra-
tion von Trinkwasser bestimmt.

Der Automatikfilter pureliQ:AD mit Druckminderer ist zuséatz-
lich zur Einstellung des Nachdrucks auf der Enthahmeseite
zur Einhaltung des max. zulassigen Betriebsdrucks geman
DIN EN 806-2 geeignet.

Die Filter sind im Druck- und Unterdruckbereich verwendbar.
Eine Rickspulung und die Einstellung des Nachdrucks auf
der Entnahmeseite sind nur bei Einsatz im Druckbereich mdg-
lich.

Die Filter sind nach den Vorgaben der DIN EN 13443-1 und
der DIN 19628 konstruiert und zum Einbau in die Trinkwass-
erinstallation nach DIN EN 806-2 (Einbau unmittelbar nach
dem Wasserzahler) bestimmt.

Sie schiitzen die Wasserleitungen und die daran angeschlos-
senen wasserfihrenden Systemteile vor Funktionsstérungen
und Korrosionsschaden durch ungeldste Verunreinigungen
(Partikel), wie z. B. Rostteilchen, Sand usw.

3.1.1 Vorhersehbare Fehlanwendung

e Die Filter sind nicht einsetzbar bei Kreislaufwassern, die mit

Chemikalien behandelt sind.

e Die Filter sind nicht geeignet firr Ole, Fette, Lésungsmittel,

Seifen und andere schmierende Medien und auch nicht zur
Abscheidung wasserldslicher Stoffe.

grunbeck 13|64



« Produktbeschreibung

3.2

14| 64

Produktkomponenten

1 Wasserzéhlerverschraubung 7
Dichtung 8
3 Druckminderer-Handrad 9
4 Wartungsring mit
Monatsanzeige 10
Klick-Anschlussflansch 11
6  Manometer 12

grunbeck

Automatikeinheit mit Steue-

rung

LEDs Riickspulintervalle

Taster

Sichtfenster

Adapter fir Kanalanschluss

Steckernetzteil mit Netzkabel
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+  Produktbeschreibung

Funktionsbeschreibung

Das ungefilterte Trinkwasser strémt durch die Eingangsseite in den
Filter und dringt von auf3en nach innen durch das Filterelement zum
Reinwasserausgang. Dabei werden Fremdpartikel mit einer GréRe
von > 100 uym zurlickgehalten.

Abhéngig von GrolRe und Gewicht bleiben Fremdpartikel am Fil-
terelement haften oder sie fallen direkt nach unten in die Filterglo-
cke.

Je nach Einstellung wird die Riickspilung automatisch durch die
Steuerung ausgeldst. Einstellbare Ruckspilintervalle sind 7, 30, 60
und 90 Tage. Eine Ruckspulung kann jederzeit manuell ausgelost
werden. Durch das Auslosen einer Rickspulung wird der Kanal ge-
offnet. Das Wasser fliel3t durch das Vorsieb zum Filterelement und
durchstrémt dies in umgekehrter Richtung zur normalen Filtration.
Durch die innovative Grinbeck-Vortex-Technologie werden am Fil-
terelement haftende Partikel gelést und zum Kanal ausgesplilt.

Der Ruckspulvorgang dauert ca. 50 Sekunden. Wenn Partikel auf
dem Filterelement verbleiben, ist die Ruckspulung erneut manuell
auszuldsen. Griinbeck empfiehlt ein Riickspulintervall von 60 Ta-
gen.

Beim Automatikfilter pureliQ:AD kann zusatzlich mit dem durchfluss-
optimierten, nach DIN EN 1567 ausgelegten Druckminderer der
Nachdruck auf der Entnahmeseite auf 1 — 6 bar (Werkseinstellung

4 bar) eingestellt werden.

grunbeck 15|64



« Produktbeschreibung

3.4 Zubehor

Ihr Produkt kann mit Zubehor nachgeristet werden. Der fiir Ihr Ge-
biet zustandige AuRendienstmitarbeiter und die Grinbeck-Zentrale
stehen Ihnen fur nahere Informationen zur Verfligung.

Kanalanschluss DN 50 188 875
fur fachgerechte Montage nach DIN EN 1717 mit in-
tegriertem Siphon zur Einleitung des Riickspulwas-
sers zum Kanal.

Sicherheitseinrichtung protectliQ:A20 126 400

Produkt zum Schutz vor Wasserschaden in Ein- und
Zweifamilienhausern.

Weitere GroRen auf Anfrage.

16|64 grunbeck
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s« Transport und Lagerung

4  Transport und Lagerung

4.1 Transport

» Transportieren Sie das Produkt nur in der Original-Verpa-
ckung.

4.2 Lagerung
» Lagern Sie das Produkt geschiitzt vor folgenden Einflissen:

* Feuchtigkeit, Nasse
+ Umwelteinflissen wie Wind, Regen, Schnee, etc.

* Frost, direkter Sonneneinstrahlung, starker Warmeeinwir-
kung

+ Chemikalien, Farbstoffen, Lésungsmitteln und deren
Dampfen

grunbeck 17|64



« Installation
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Installation

Die Installation des Produkts ist ein wesentlicher Eingriff in die
Trinkwasserinstallation und darf nur von einer Fachkraft vorge-
nommen werden.

Der Einbau des Produkts erfolgt gemafd DIN EN 806-2 und
DIN EN 1717 in der Kaltwasserleitung nach dem Wasserzéhler und
vor Verteilungsleitungen und den zu schiitzenden Geraten.

Einbaubeispiel in waagerechter Leitung

s -
~ Beseichnung  Beechwng

1 Absperrventil Eingang 3 Absperrventil Ausgang
Sicherheitseinrichtung 4 Kanalanschluss DN 50 nach
protectliQ DIN EN 1717 (optional)

grunbeck
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« Installation

Einbaubeispiel in senkrechter Leitung

1 Sicherheitseinrichtung Bauseitige Verrohrung zum
protectliQ 4 Kanalanschluss DN 50 nach
DIN EN 1717

2 Absperrventil Eingang

Absperrventil Ausgang

grunbeck 1964



Installation

5.1 Anforderungen an den Installationsort

Der Installationsort muss frostsicher sein und den Schutz des
Filters vor Chemikalien, Farbstoffen, Losungsmitteln und de-
ren Dampfen sowie direkter Sonneneinstrahlung gewahrleis-
ten.

Der Installationsort muss entfernt von Warmequellen (z. B.
Waschmaschinen, Boilern und Warmwasserleitungen) sein.

Zur Ableitung des Spilwassers muss ein Kanalanschluss
DN 50 vorhanden sein.

Im Installationsraum ist ein Bodenablauf vorzusehen. Ist die-
ser nicht vorhanden, muss zur Vermeidung von Wasserscha-
den eine entsprechende Sicherheitseinrichtung installiert wer-
den. Wir empfehlen den Einsatz eines protectliQ:A.

Der Installationsort muss ausreichend ausgeleuchtet sowie
be- und entluftet sein.

Der Installationsort muss gut zuganglich fir Wartungsarbeiten
sein.

Fir den elektrischen Anschluss ist im Bereich von ca. 1,2 m
eine Schuko-Steckdose erforderlich. Die Steckdose bendtigt
dauerhafte Stromzufuhr und darf nicht mit Lichtschaltern, Hei-
zungsnotschalter oder Ahnlichem gekoppelt sein.

grunbeck
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5.2

« Installation

Lieferumfang prifen

1 Wasserzahlerverschraubung 4 Steckernetzteil mit Netzkabel

ca. 1,5 mlang

2 Dichtung A
e : 5 Kurzanleitung
3 Automatikfilter pureliQ:A oder
pureliQ:AD

» Prifen Sie den Lieferumfang auf Vollstandigkeit und Besché-
digungen.

Die transparente Kunststofffolie dient als Transport- und Schmutz-
schutz.

» Belassen Sie diese wahrend der Montage und wéhrend der
Bauphase auf dem Produkt, um Verschmutzungen des wei-
3en Gehauses vorzubeugen.

grunbeck 21|64



« Installation

5.3 Sanitarinstallation

Durch den drehbaren Klick-Anschlussflansch kann der Filter an
@ jede vor Ort gegebene Durchflussrichtung angepasst werden.

Der Filter kann in eine waagerechte oder senkrechte Rohrleitung
installiert werden.

5.3.1 Robhrleitung vorbereiten

» Installieren Sie die Wasserzahlerverschraubung in die Rohr-
leitung.

» Der Abstand zwischen den beiden Dichtungen muss 100 mm
betragen.
5.3.2 Anschlussflansch installieren

1. Prifen Sie die vor Ort gegebene Durchflussrichtung.

2. Lassen Sie die Schutzkappen auf den Gewinden.

22|64 grunbeck
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« Installation

3. Drehen Sie den Klick-Anschlussflansch in die zu Ihrer Durch-
flussrichtung passende Position (siehe Kennzeichnung auf
dem Kilick-Anschlussflansch).

» Der Pfeil muss mit der Durchflussrichtung des Wassers Uber-
einstimmen.

4. Nehmen Sie die Schutzkappen ab.

5. Schrauben Sie den Klick-Anschlussflansch mit den Uberwurf-
muttern spannungsfrei fest.

grunbeck 23|64



Installation

» Der Filter ist montiert.

24| 64
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« Installation

5.3.3 Rickspulanschluss anbringen

Ableitung des Riuckspulwassers mit Kanalanschluss

Kanalanschluss DN 50 nach 2 Abwasserleitung bauseits

1

DIN EN 1717

Siehe Montageanleitung des Kanalanschlusses (Bestell-Nr.
100105420000).

L]

» Installieren Sie den Kanalanschluss (nicht im Lieferumfang
enthalten, siehe Kapitel 3.4).

» Installieren Sie eine Abwasserleitung zum Kanal.

grunbeck 25| 64



e Inbetriebnahme

6.1

26 | 64

Inbetriebnahme

Die Erst-Inbetriebnahme des Produkts darf nur vom Kundendienst
durchgefuhrt werden.

Produkt prifen

»

Offnen Sie die Absperrventile.

Offnen Sie die nachstgelegene Wasserentnahmestelle nach
dem Filter maximal.

Prifen Sie den Filter auf Dichtheit.
Stecken Sie das Steckernetzteil in die Steckdose.

LED 60d leuchtet auf.

grunbeck
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6.2

« Inbetriebnahme

Der Filter spult bei der ersten Inbetriebnahme nicht automatisch zu-
rick. Werkseitig ist ein Ruckspulintervall von 60 Tagen eingestellt.

10.L06sen Sie eine Rickspilung manuell aus (siehe Kapitel
7.2.2).

Der Zahler des Intervalls wird auf Null gesetzt. Die nachste Rlck-
spulung findet zum eingestellten Intervall statt. Einstellung des
Ruckspulintervalls (siehe Kapitel 7.2).

» Der Filter wird durch die Rickspulung entliftet.

11.Tragen Sie die Erst-Inbetriebnahme im Betriebshandbuch ein
(siehe Kapitel 13).

» Der Filter ist in Betrieb.

Monatsanzeige einstellen

Um keinen Wartungstermin zu verpassen, kénnen Sie durch Dre-
hen der Monatsanzeige den néchsten Termin zur Wartung einstel-
len.

» Stellen Sie den Wartungsring auf den Monat der nachsten
Wartung ein.

grunbeck 27|64
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« Inbetriebnahme

Druckminderer einstellen (pureliQ:AD)

Die Werkseinstellung beim Druckminderer betragt 4 bar.

Sie kbnnen diesen Wert folgendermaf3en andern:

\'I \R_)/
—

gronbeck

1. Stellen Sie den gewtinschten Nachdruck am Druckminderer-
Handrad ein (links drehen = Druckerhdhung,
rechts drehen = Druckreduzierung).

2. Offnen und schlieRen Sie eine Wasserentnahmestelle.
» Der Nachdruck reguliert sich ein.
3. Lesen Sie den tatsachlichen Nachdruck am Manometer ab.

4. Wiederholen Sie die Schritte 1. — 3., bis der gewlinschte
Druck erreicht ist.

» Der gewiinschte Nachdruck ist eingestellt.

Die Einstellung des Nachdrucks richtet sich nach DIN EN 806-2.
» Beachten Sie den max. zulassigen Betriebsdruck.

grunbeck

_pureliQ_A-AD

BA_TD3-AA000de_115



_pureliQ_A-AD

BA_TD3-AA000de_115

« Inbetriebnahme

6.4 Produkt an Betreiber tGibergeben

» Erklaren Sie dem Betreiber die Funktion des Produkts.

» Weisen Sie den Betreiber mit Hilfe der Anleitung ein und be-
antworten Sie seine Fragen.

» Weisen Sie den Betreiber auf erforderliche Inspektionen und
Wartungen hin.

» Ubergeben Sie dem Betreiber alle Dokumente zur Aufbe-
wahrung.
6.4.1 Entsorgung der Verpackung

» Entsorgen Sie Verpackungsmaterial, sobald es nicht mehr
bendotigt wird (siehe Kapitel 11.2).
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« Betrieb/Bedienung

Betrieb/Bedienung

Der Betrieb des Filters erfolgt automatisch und bedarf keiner Bedie-
nung.

Die Motoreinheit des Filters Ubernimmt selbstandig und zeitgesteu-
ert die Ruckspilung.

Der Filter sollte immer an der Stromversorgung angeschlossen
sein.

Bei Unterbrechung der Stromversorgung fuhrt der Filter automa-
tisch eine eventuell laufende Rucksptlung zu Ende.

Bei der ersten Inbetriebnahme oder nach langerer Unterbrechung
der Stromzufuhr steht die Absicherung der Rlckspulung erst nach
ca. 5 Minuten wieder zur Verfligung.

» Inspizieren Sie den Filter regelmaRig (siehe Kapitel 8.3).

» Spilen Sie nach temporarem Stillstand den Filter (siehe Kapi-
tel 10.1).

Grinbeck myProduct-App installieren

@F-f-;@ Uber die Griinbeck myProduct-App kénnen Sie Ihr
ETs q"-{,:;_ Produkt anmelden.
% gt T
WEi%  Dadurch erhalten Sie weitere Informationen zu Ih-
rem Produkt.

» Laden Sie die Grunbeck myProduct-App und installieren Sie
diese auf lhrem mobilen Endgerét.

grunbeck
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+ Betrieb/Bedienung

7.2 Bedienung der Ruckspiuleinheit

Der Automatikfilter 16st Rickspulungen automatisch zu den einge-
stellten Intervallen aus.

Werkseitig ist die Ruckspilintervalle auf 60 Tage eingestellt. Sie
kénnen die Ruckspulintervalle &ndern.

7.2.1 Einstellen der Ruckspulintervalle

—90d
—60d
—30d
—07d

» Tippen Sie so oft auf den Taster, bis das gewiinschte Ruck-
spulintervall eingestellt ist.

» Entsprechende LED leuchtet auf.

grunbeck 31|64



« Betrieb/Bedienung

» Der Filter spuilt in dem eingestellten Intervall automatisch zu-
ruck.

» Der Ruckspulvorgang dauert ca. 50 Sekunden.
» Wenn Partikel auf dem Filterelement verbleiben, [6sen Sie

eine Ruckspllung erneut manuell aus.

7.2.2 Ruckspulung manuell auslosen

>3s

» Driicken Sie den Taster 3 Sekunden lang.

» Wahrend des Spulvorgangs werden ca. 14 Liter Spulwasser
in den Kanal geleitet.

32|64 grunbeck
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8

e 9

8.1

+ Instandhaltung

Instandhaltung

Die Instandhaltung beinhaltet die Reinigung, Inspektion und War-
tung des Produkts.

Die Verantwortung fur Inspektion und Wartung unterliegt den ortli-
chen und nationalen Anforderungen. Der Betreiber ist fur die Ein-
haltung der vorgeschriebenen Instandhaltungsarbeiten verantwort-
lich.

Durch den Abschluss eines Wartungsvertrags stellen Sie die ter-
mingerechte Abwicklung aller Wartungsarbeiten sicher.

» Verwenden Sie nur original Ersatz- und Verschlei3teile der
Firma Grunbeck.

Reinigung

Reinigen Sie das Produkt nicht mit alkohol-/I6se-
mittelhaltigen Reinigern.

e Kunststoffkomponenten werden durch diese Stoffe bescha-
digt.
» Verwenden Sie eine milde/pH-neutrale Seifenlésung.

» Reinigen Sie das Produkt nur von auf3en.

» Verwenden Sie keine scharfen oder scheuernden Reini-
gungsmittel.

» Wischen Sie die Oberflachen mit einem feuchten Tuch ab.
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« Instandhaltung

8.2 Intervalle

o

den.

Storungen kdnnen durch eine regelméafige Inspektion und Wartung
rechtzeitig erkannt und Produktausfalle eventuell vermieden wer-

» Legen Sie als Betreiber fest, welche Komponenten in wel-
chen Intervallen (belastungsabhangig) inspiziert und gewar-
tet werden miissen. Die Intervalle richten sich nach den tat-
sachlichen Gegebenheiten z. B.: Wasserzustand, Ver-
schmutzungsgrad, Einfliisse aus der Umgebung, Verbrauch

usw.

Die folgende Intervall-Tabelle stellt die Mindest-Intervalle fir die
durchzufuhrenden Téatigkeiten dar.

Tatigkeit Intervall

Inspektion 2 Monate

Wartung 6 Monate
Jahrlich

nach Bedarf

Instandsetzung 5 Jahre

10 Jahre

34| 64

Aufgaben

« Sicht-/Funktionsprifung
 Druck ablesen (bei pureliQ:AD)

Manuelle Ruckspilung

 Zustands- und Dichtigkeitspriifung

» Wartungsring einstellen
Steckernetzteil mit Netzkabel priifen
Manuelle Ruckspilung

» O-Ringe/Flachdichtungen auf Verschleil
prifen

Automatikantrieb auf Verschleil3 priifen
Festsitz prifen

Empfohlen: Filterelement, Dichtungen,
Rickspulventil, Befestigungsmutter wech-
seln

Empfohlen: Filterglocke und Automatikan-
trieb wechseln

grunbeck
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8.3

+ Instandhaltung

Inspektion

Die regelmafige Inspektion kénnen Sie als Betreiber selbst durch-
fuhren.

» Fihren Sie mindestens alle 2 Monate folgendermal3en eine
Inspektion durch.

1. Prufen Sie die Installation auf Dichtheit und Funktion.
2. Prifen Sie, ob die LEDs eine Stérmeldung anzeigen.

3. Lesen Sie bei pureliQ:AD den Ruhedruck (Null-Durchfluss)
ab.

4. Offnen Sie eine Wasserentnahmestelle voll (max. Durch-
fluss erzeugen) und lesen Sie den Flie3druck ab.

» Fihren Sie bei zunehmender Verschmutzung des Filterele-
ments und/oder nachlassendem Wasserdruck im Leitungs-
netz eine manuelle Ricksptlung durch.
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« Instandhaltung

8.4 Wartung

Aus Sicherheitsgrinden empfiehlt Grinbeck gemaf DIN EN 806-5
@ eine halbjahrliche und eine jahrliche Wartung, um einen stérungs-
freien und hygienischen Betrieb des Produkts zu gewébhrleisten.

8.4.1 Halbjahrliche Kontrolle

1. Prifen Sie die Installation auf Dichtheit und Funktion.
2. Losen Sie eine Rickspulung manuell aus.

3. Prifen Sie das Steckernetzteil mit Netzkabel auf Beschadi-
gung.

o Y Ein defektes Steckernetzteil oder Netzkabel darf nur vom autori-
sierten Fachpersonal gewechselt werden.

4. Stellen Sie den Termin zur nachsten Kontrolle (6 Monate)
durch Einstellen der Monatsanzeige ein (siehe Kapitel 6.2).

8.4.2 Jahrliche Wartung nach Bedarf

@ Die folgenden Tatigkeiten dirfen nur von einer Fachkraft durchge-
fuhrt werden.

Falls eine Stérmeldung immer wieder auftritt, deutet dies auf einen
Verschleild hin.

Fuhren Sie eine Verschlei3prufung folgendermafien durch:

36|64 grunbeck
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s Instandhaltung

» SchlieBen Sie die Absperrventile am Eingang und Ausgang.

3.
4.

Fuhren Sie eine Ruckspllung manuell durch, um den Was-
serdruck im Filter und in der Wasserleitung abzubauen.

Ziehen Sie das Steckernetzteil aus der Steckdose.
Demontieren Sie den Kanalanschluss.

Prufen Sie den Festsitz des Filters in der Rohrleitung.

Zur leichteren Demontage und Zuganglichkeit an die Automatikein-
heit mit Steuerung kann der Filter umgedreht werden.
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« Instandhaltung

1 Steuerung 3 Motoreinheit

2 Netzkabel mit Netzteil 4 Mikroschalter

5. Ziehen Sie die Steuerung von der Filterglockenabdeckung ab.
Achten Sie darauf, dass das Netzkabel nicht beschéadigt wird.

6. Losen Sie den Stecker der Motoreinheit und des Mikroschal-
ters von der Platine.

7. Legen Sie die gel6ste Steuerung zur Seite.

38| 64 grunbeck
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s Instandhaltung

8. Lodsen Sie die Befestigungsmutter. Halten Sie die Motorein-
heit mit dem Mikroschalter dabei fest.

9. Ziehen Sie die Filterglockenabdeckung vorsichtig ab.

10.Prifen Sie die Motoreinheit auf Verschleif.
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« Instandhaltung

40 | 64

11.Wechseln Sie bei Bedarf die Motoreinheit.

Die Filterglocke kdnnen Sie zusammen mit der Motoreinheit demon-
tieren.

1 O-Ring Filterglocke 3 Filterelement

2 Filterglocke 4 Ruckspulventil inkl. Dichtung

12.Schrauben Sie die Filterglocke ab. Achten Sie darauf, dass
die Motoreinheit mit dem Mikroschalter nicht beschadigt wird.

13.Prifen Sie die O-Ringe und Flachdichtungen auf Verschleif3.

14.Prufen Sie das Ruckspulventil auf Leichtgangigkeit und Be-
schadigungen.

15.Prufen Sie das Filterelement auf Beschadigungen und
Schmutzablagerungen.

grunbeck
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8.5

+ Instandhaltung

16.Ersetzen Sie verschlissene Bauteile bei Bedarf (siehe Kapitel
0).

» Montieren Sie den Filter und nehmen Sie die Installation wie-
der in Betrieb (siehe Kapitel 6).

Ersatzteile

Eine Ubersicht der Ersatzteile finden Sie im Ersatzteilkatalog unter
www.gruenbeck.de. Sie erhalten die Ersatzteile bei der fur lhr Ge-
biet zustéandigen Grinbeck-Vertretung.

grunbeck 41|64


http://www.gruenbeck.de/

« Instandhaltung

8.6 Verschleil3teile

@ Wechsel der Verschlei3teile darf nur von einer Fachkraft durchge-
fuhrt werden.

Verschleildteile sind nachfolgend aufgefihrt:

e Dichtungen (O-Ringe)
(Dichtungssatz fur Filterglocke und Stitzgewebe,
Bestell-Nr. 101625¢)

e Filterelement

e Rickspulventil

» Lassen Sie die Dichtungen bei Undichtigkeiten, Beschadi-
gungen oder Deformierungen ersetzen.

8.6.1 Empfohlenes Wechselinterval

e 5 Jahre fUr Filterelement inkl. Dichtung, O-Ring Filterglocke,
Ruckspdulventil inkl. Dichtungen, Befestigungsmutter inkl.
Dichtung

e 10 Jahre fir Filterglocke, Automatikantrieb

» Lassen Sie defekte oder verschlissene Bauteile ersetzen
(siehe Kapitel 8.7).

42|64 grunbeck
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8.7 Service-Kits

8.7.1 Service Kits fur pureliQ:A

1 Filterelement 5 Befestigungsmutter inkl. Dich-

tung

2 O-Ring Filterglocke

6  Automatikantrieb

3 Filterglocke

Ruckspulventil inkl. Dichtun-
gen

Service Kit | Filterelement 100 um inkl. Dichtung 101 694e
O-Ring Filterglocke
Ruickspulventil inkl. Dichtungen
Befestigungsmutter inkl. Dichtung
Service Kit Il « Service Kit | 101 696e
Filterglocke
Automatikantrieb
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8.7.2 Service Kits fur pureliQ:AD

Filterelement

Befestigungsmutter inkl. Dich-

2 O-Ring Filterglocke

tung

3 Filterglocke

6  Automatikantrieb

gen

Ruckspulventil inkl. Dichtun-

7  Druckminderer

8 Manometer

Service Kit Il .

Service Kit | 101 697e
Druckminderer
Manometer

Service Kit IV .

Service Kit Il 101 698e
Filterglocke
Automatikantrieb

44|64
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s Instandhaltung

Bandschlissel (fur Demontage der Filterglocke) 105 805

Rohr-Steckschlussel (fiir Druckminderer-Kartusche) 104 805

Inbusschlissel 10 (fir Befestigungsmutter)
TORX T8 (Manometer)

TORX T10 (Druckminderer Stellkappe)
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9 Storung

e Infektionskrankheiten

Kontaminiertes Trinkwasser durch Stagnation

» Lassen Sie Storungen umgehend beseitigen.

9.1 Meldungen

Alle vier LEDs blinken

« Zeituberschreitung beim Rickspulvorgang (> 115 s)
« Zeituberschreitung beim Start der Rickspilung

B

Ventil blockiert

£ 3

o w o O
~N O O o
o o o o

Motor defekt

Zahnriemen defekt

Defekt des Mikroschalters
wahrend der Riickspilung

>

>

Ruckspulung manuell
durchfiihren

Falls die Meldung nicht
erlischt, Kundendienst
verstandigen

Oberste LED 90d blinkt

yfe

[{=]
o
Q.

Mikroschalter defekt

(=
~ O
o o

O O O3

©

Ruckspulung manuell
durchfuihren

Falls die Meldung nicht
erlischt, Kundendienst
verstandigen

46| 64 grunbeck
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9.2 Beobachtungen

Beobachtung

Der Wasserdruck an
der Entnahmestelle ist
Zu gering
(Druckverlust zu hoch)

Geschmackliche Be-
eintrachtigung des be-
handelten Wassers

Feststoffe im gefilter-
ten Wasser

Wasserverlust des
Systems (Leckage)

Erklarung

Die Absperrventile sind
nicht vollstandig gedffnet

Das Filterelement ist
verschmutzt

Der Druckminderer ist
nicht richtig eingestellt
oder defekt

Unangemessen langer
Zeitraum des Nichtge-
brauchs (Stillstand)

Unangemessen hoher
Durchfluss durch den
Filter

Filterelement beschadigt
oder nicht richtig einge-
baut

Fehlerhafte Verbin-
dungsstelle

s Storung

Abhilfe

|

>

Absperrventile vollstan-
dig 6ffnen

Ruckspulung manuell
durchfiihren

Druckminderer vom
Kundendienst priifen,
einstellen oder ersetzen
lassen

Wasser einige Minuten
lang entnehmen

Ruckspulung manuell
durchfiihren

Filterelement auf Scha-
den oder Undichtheit
prufen

Filterelement durch
Kundendienst ersetzen
lassen

O-Ringe und Dichtun-
gen auf Verformungen
oder Verschleil? prifen

Filterkopf auf Schaden
prifen

Anschlussflansch auf
Schéaden prifen

Undichte Komponenten
von einer Fachkraft er-
setzen lassen

Falls eine Storung nicht beseitigt werden kann, kbnnen weitere
MaRnahmen durch den Kundendienst ergriffen werden.

» Verstandigen Sie den Kundendienst (Kontaktdaten siehe In-
nenseite Deckblatt).

grunbeck
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10.1

10.2
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+« AuBerbetriebnahme

Aullerbetriebnahme

Es ist nicht notwendig, Ihr Produkt aul3er Betrieb zu nehmen.

Bei langerer Abwesenheit, z. B. Urlaub miissen Hygienevorkeh-
rungen geman VDI 3810-2 und VDI 6023-2 getroffen werden, um
die Trinkwasserhygiene nach Stillstandszeiten einzuhalten.

Temporarer Stillstand

Wollen Sie auf Grund einer langeren Abwesenheit Ihre Wasserver-
sorgung vorubergehend stilllegen, gehen Sie wie folgt vor:

» Lassen Sie den Filter am Stromnetz angeschlossen.
» SchlieRen Sie das Absperrventil nach dem Filter.

» Der Filter fihrt die Rickspilungen automatisch durch.

» Das Produkt verbleibt in einem fur die Hygiene unbedenkli-
chen Betriebszustand.

Wiederinbetriebnahme

1. Offnen Sie das Absperrventil nach dem Filter.

2. Flhren Sie eine Rickspulung manuell durch (siehe Kapitel
7.2.2).

3. Offnen Sie eine Wasserentnahmestelle und spiilen Sie den
Filter und die Rohrleitungen vollstandig durch.

grunbeck
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<« Demontage und Entsorgung

11 Demontage und Entsorgung

11.1 Demontage

Die hier beschriebenen Tatigkeiten stellen einen Eingriff in Ihre
@ Trinkwasserinstallation dar.

» Beauftragen Sie fur diese Tatigkeiten ausschliel3lich Fach-

S A o

krafte.

Schlie3en Sie die Absperrventile vor und nach dem Filter.

Offnen Sie eine Wasserentnahmestelle und warten Sie einige
Sekunden.

Der Druck im Filter und im Rohrleitungsnetz wird abgebaut.
Schlie3en Sie die Wasserentnahmestelle.

Fulhren Sie eine Ruckspulung manuell durch.

Ziehen Sie das Steckernetzteil aus der Steckdose.
Demontieren Sie den Filter aus der Rohrleitung.

Schlie3en Sie die Lucke in lhrer Trinkwasserinstallation z. B.
durch Verwendung eines Passstilickes.
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11.2 Entsorgung

» Beachten Sie die geltenden nationalen Vorschriften.

Verpackung

HINWEIS Gefahr fur die Umwelt durch falsche Entsorgung

e Verpackungsmaterialien sind wertvolle Rohstoffe und kon-
nen in vielen Fallen wiederverwendet werden.

e Durch falsche Entsorgung kénnen Gefahren fiur die Umwelt
entstehen.

\4

Entsorgen Sie Verpackungsmaterial umweltgerecht.
» Beachten Sie ortlich geltende Entsorgungsvorschriften.

» Beauftragen Sie ggf. einen Fachbetrieb mit der Entsorgung.

Steckernetzteil

» Demontieren Sie das Steckernetzteil mit Netzkabel von der
Steuereinheit.

» Fihren Sie das Steckernetzteil der Sammelstelle fur Elektro-
und Elektronik-Produkte zu.

50 | 64 grunbeck
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<« Demontage und Entsorgung

Produkt

Befindet sich dieses Symbol (durchgestrichene Abfalltonne) auf
dem Produkt, darf dieses Produkt bzw. die elektrischen und elekt-
ronischen Komponenten nicht als Hausmdll entsorgt werden.

» Informieren Sie sich Uber die ortlichen Bestimmungen zur
getrennten Sammlung elektrischer und elektronischer Pro-
dukte.

» Nutzen Sie fur die Entsorgung lhres Produkts die IThnen zur
Verfligung stehenden Sammelstellen.

» Falls in Threm Produkt Batterien oder Akkus enthalten sind,
entsorgen Sie diese getrennt von lhrem Produkt.

Weitere Informationen zur Ricknahme und Entsorgung finden Sie
unter www.gruenbeck.de

grunbeck 5164
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Technische Daten

12 Technische Daten

12.1 pureliQ:A

52| 64

Anschlussnennweite DN 20 DN 25 DN 32
Anschlussgroflie $Z8 1" 1y
Kanalanschluss DN 50
Bauhdohe bis Mitte Anschluss mm 285
B Einbauléange mit/ohne Ver- mm | 185/100 182/100 191/100
schraubung
C Wandabstand mm =50
Bautiefe bis Mitte Anschluss mm 135 135 145
E Gesamththe mm 385
Leergewicht kg 1,8 2,0 2,2
Betriebsgewicht kg ~23 ~25 ~27
grunbeck
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Netzanschluss V~/Hz 100 — 240/50 - 60
Elektrische Leistungsaufnahme W 2/0,075
Betrieb= max./Standby

Schutzart/Schutzklasse P42/ =

Nenndurchfluss bei Ap 0,2 (0,5) bar m¥h | 3,2 (5,1) 4,2 (6,7) 5,0 (8,0)
Kv-Wert md/h 7,2 9,5 11,3
Filterfeinheit pm 100

Obere/untere Durchlassweite pm 120/80
Betriebsdruck bar 2-16

Nenndruck PN 16

Riickspulwassermenge bei 4 bar | ~14
Vordruck

Wassertemperatur °C 5-30
Umgebungstemperatur °C 5-40
DVGW-Registriernummer NW-9301CT0031
SVGW-Zertifikat-Nummer 1803-6727

UA-Registriernummer
Amt der Wiener Landesregierung — Stadt
Wien

R-15.2.3-21-17496
R-15.2.1-22-17624

Bestell-Nr.

101 420

101 425 101 430

grunbeck
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12.2 Druckverlustkurven pureliQ:A

05

54| 64
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Druckverlust in bar
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12.3 pureliQ:AD

Technische Daten

B

=
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Anschlussnennweite DN 20 DN 25 DN 32
Anschlussgrofie " 1" 1y
Kanalanschluss DN 50
Bauhohe bis Mitte Anschluss mm 285
B Einbauléange mit/ohne Ver- mm | 185/100 182/100 191/100
schraubung
C Wandabstand mm =50
D Bautiefe bis Mitte Anschluss mm 135 135 145
E Gesamththe mm 405
Leergewicht kg 2,0 2,2 24
Betriebsgewicht kg ~25 ~27 ~29
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Netzanschluss V~/Hz 100 — 240/50 — 60
Elektrische Leistungsaufnahme W 2/0,075

Betrieb= max./Standby

Schutzart/Schutzklasse P42/ (O]
Durchfluss nach DIN EN 1567 m3h 2,3 3,6 58
Filterfeinheit um 100
Obere/untere Durchlassweite um 120/80
Betriebsdruck bar 2-16
Nenndruck PN 16

Rickspulwassermenge bei 4 bar | ~14
Vordruck

Wassertemperatur °C 5-30
Umgebungstemperatur °C 5-40
DVGW-Registriernummer NW-9311CT0032
SVGW-Zertifikat-Nummer 1803-6728

UA-Registriernummer
Amt der Wiener Landesregierung — Stadt
Wien

R-15.2.3-21-17496
R-15.2.1-22-17624

Bestell-Nr.

101 470

101 475

101 480

grunbeck
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« Betriebshandbuch

13 Betriebshandbuch

@ » Dokumentieren Sie die Erst-Inbetriebnahme und alle War-
tungstatigkeiten.

Automatikfilter pureliQ:

Serien-Nr.:

13.1 Inbetriebnahmeprotokoll

Name

Adresse

Kanalanschluss nach DIN EN 1717 Oja [ nein
Bodenablauf vorhanden Oja [ nein
Sicherheitseinrichtung Oja [ nein

Wasserdruck Rohwassereingang bar
Wasserdruck Wasserausgang bar
Hauswasserzahlerstand m3

Firma

KD-Techniker

Arbeitszeitbescheinigung (Nr.)

Datum/Unterschrift
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13.2 Wartung
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« EU-Konformitatserklarung

EU-Konformitatserklarung

Im Sinne der EU- Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU, Anhang IV

q3

Hiermit erklaren wir, dass die nachstehend bezeichnete Anlage in ihrer Konzipierung

und Bauart sowie in der von uns in Verkehr gebrachten Ausfiihrung den grundlegen-

den Sicherheits- und Gesundheitsschutzanforderungen der zutreffenden EU-Richtli-
nien entspricht.

Bei einer mit uns nicht abgestimmten Anderung der Anlage verliert diese Erklarung
ihre Glltigkeit.

Automatikfilter pureliQ:A / AD
Serien-Nr.: siehe Typenschild

Die oben genannte Anlage erflllt auRerdem nachfolgende Richtlinien und Bestim-
mungen:

«  EMV-Richtlinie (2014/30/EU) +  ROHS (2011/65/EU)

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

* EN 60335-1:2012+AC:2014+A11:2014+A13:2017+A1:2019+A14:2019+A2:2019
* EN 62233:2008

Dokumentationsbevollméchtigter: Mirjam Mdller

Hersteller Grinbeck Wasseraufbereitung GmbH
Josef-Grunbeck-Strale 1
89420 Hochstadt/Do.

Hochstadt, 11.05.2021

: (’//7
\“\/‘ \4

ppa. Dietmar Ladenburger
Leitung Technik

Mitglied der Geschéftsleitung

60 | 64 grunbeck

_pureliQ_A-AD

BA_TD3-AA000de_115












Griinbeck Wasseraufbereitung GmbH
Josef-Griinbeck-Strafte 1
89420 Hochstadt a. d. Donau

@© +499074 410

+49 9074 41-100

info@gruenbeck.de
www.gruenbeck.de

Mehr Infos unter
www.gruenbeck.de



http://www.gruenbeck.de/

	1 Einführung
	1.1 Gültigkeit der Anleitung
	1.2 Produktidentifizierung
	1.3 Verwendete Symbole
	1.4 Darstellung von Warnhinweisen
	1.5 Anforderungen an Personal
	1.5.1 Qualifikation des Personals
	1.5.2 Berechtigungen des Personals


	2 Sicherheit
	2.1 Sicherheitsmaßnahmen
	2.1.1 Drucktechnische Gefahren
	2.1.2 Elektrische Gefahren
	2.1.3 Schutzbedürftige Personengruppe

	2.2 Produktspezifische Sicherheitshinweise
	2.3 Verhalten im Notfall
	2.3.1 Bei Wasseraustritt


	3 Produktbeschreibung
	3.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.1.1 Vorhersehbare Fehlanwendung

	3.2 Produktkomponenten
	3.3 Funktionsbeschreibung
	3.4 Zubehör

	4 Transport und Lagerung
	4.1 Transport
	4.2 Lagerung

	5 Installation
	Einbaubeispiel in waagerechter Leitung
	Einbaubeispiel in senkrechter Leitung
	5.1 Anforderungen an den Installationsort
	5.2 Lieferumfang prüfen
	5.3 Sanitärinstallation
	5.3.1 Rohrleitung vorbereiten
	5.3.2 Anschlussflansch installieren
	5.3.3 Rückspülanschluss anbringen
	Ableitung des Rückspülwassers mit Kanalanschluss



	6 Inbetriebnahme
	6.1 Produkt prüfen
	6.2 Monatsanzeige einstellen
	6.3 Druckminderer einstellen (pureliQ:AD)
	6.4 Produkt an Betreiber übergeben
	6.4.1 Entsorgung der Verpackung


	7 Betrieb/Bedienung
	7.1 Grünbeck myProduct-App installieren
	7.2 Bedienung der Rückspüleinheit
	7.2.1 Einstellen der Rückspülintervalle
	7.2.2 Rückspülung manuell auslösen


	8 Instandhaltung
	8.1 Reinigung
	8.2 Intervalle
	8.3 Inspektion
	8.4 Wartung
	8.4.1 Halbjährliche Kontrolle
	8.4.2 Jährliche Wartung nach Bedarf

	8.5 Ersatzteile
	8.6 Verschleißteile
	8.6.1 Empfohlenes Wechselinterval

	8.7 Service-Kits
	8.7.1 Service Kits für pureliQ:A
	8.7.2 Service Kits für pureliQ:AD


	9 Störung
	9.1 Meldungen
	9.2 Beobachtungen

	10 Außerbetriebnahme
	10.1 Temporärer Stillstand
	10.2 Wiederinbetriebnahme

	11 Demontage und Entsorgung
	11.1 Demontage
	11.2 Entsorgung
	Verpackung
	Steckernetzteil
	Produkt


	12 Technische Daten
	12.1 pureliQ:A
	12.2 Druckverlustkurven pureliQ:A
	12.3 pureliQ:AD

	13 Betriebshandbuch
	13.1 Inbetriebnahmeprotokoll
	13.2 Wartung

	EU-Konformitätserklärung

